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Der Präsident hat das Wort: 
 
Liebe Seeclübler 
 

Noch scheint die Rudersaison 05 für viele von uns n och in weiter Ferne. 
Der Rorschacherberg wird immer wieder frisch weiss verschneit. Die 
Ufer des Bodensees waren teilweise in Folge der kal ten Witterung und 
des stürmischen Wellenganges massiv eingefroren. Un ser See hat  in 
dieser Zeit auch eine Pause verdient und lud nur we nige winterharte 
Sportler zur eigentlichen „Wasserarbeit“ ein.  Umso  grösser ist jedoch 
die Zufriedenheit für diejenigen, welche diese widr igen Umstände ü-
berwinden können, ist doch das „erste Mal“ schon be inahe die Hälfte 
der ins Auge gefassten Jahreskilometerleistung. 
 

Wenn man nicht aufs Wasser kommt, heisst das aber n och lange nicht, 
dass man untätig zu Hause sitzt. Unser diesjähriges  Krafttraining begann 
mit der Papiersammlung. Gut 88 Tonnen Papier und Ka rton zuerst auf-
laden und dann noch einmal umladen, liessen ein seh r grosses Aufge-
bot von unseren aktiven Mitgliedern spüren, dass da  vielleicht noch ein 
paar Muskeln sind, die man schon längere Zeit nicht  mehr gestählt hat. 
 

Unser Kraftraum wird rege benutzt, die Laufgruppen am Montag- und 
Donnerstagabend drehen locker oder auch einmal schn ell ihre 8 Kilo-
meterrunde, und auch die Saunagruppe ist darauf bed acht ihren Or-
ganismus in Schwung zu halten, um möglichst optimal  in die kommen-
de Rudersaison zu starten. 
 



Seeclub Spritzer 

 

  3 

Die Generalversammlung am 11. März steht bevor, hof fe auf ein zahl-
reiches Erscheinen und wünsche Euch jetzt schon ein  erfolgreiches Ru-
derjahr 2005. 

 

 

Jürg Trentin 
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Herbstanlass 2004       12.11.2004 
 
Rico Lang 
 
Diese Zusammenfassung habe ich mehrheitlich aus dem  Gedächtnis 
und ohne besondere geschichtliche Kenntnisse geschr ieben. Die Profi-
historiker unter den Lesern mögen mir Fehler und Au slassungen verzei-
hen. RL   
 
Jetzt weiss ich endlich was der Unterschied ist zwi schen 
 
·     Stiftsbibliothek  
·     Stiftsarchiv  
· Staatsarchiv.  
 
Mindestens das habe ich am SCA-Herbstanlass gelernt , aber noch vie-
les mehr! 
 
Gegen 40 interessierte Seeclüblerinnen und Seeclübl er warteten um 
18.30 frierend aber erwartungsvoll vor dem Eingang zum Stiftsarchiv auf 
unser Clubmitglied und Archivar Peter Erhart, der u ns in längst vergan-
gene Zeiten entführen wollte. 
 
Also, damit das gleich klar ist: 
 
Stiftsbibliothek: 
Hier werden theologische und wissenschaftliche Buch dokumente und 
Manuskripte aus dem Kloster St. Gallen aufbewahrt u nd ausgestellt. 
Davon über 400 Bände aus der Zeit vor dem Jahr 1000 , welches erst-
rangige und einmalige Zeugen für Buchmalerei und Sc hriftkunst dar-
stellen. Aber auch aus dem späteren Mittelalter sin d wertvolle Bestän-
de vorhanden so u.a. die berühmte Niebelungen-Hands chrift. Gesamt-
haft besitzt die Stiftsbibliothek gegen 150'000 Bän de und ist somit eine 
der bedeutendsten und auch schönsten Bibliotheken d er Welt in die-
sem Bereich. 
 
Stiftsarchiv 
Das Stiftsarchiv beherbergt Rechtsdokumente und Ver waltungsakten 
aus der Abtei St. Gallen, also während der Zeit sei t der Gründung ca. 
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720 bis zur Aufhebung des Klosters 1805. Ueber 20'0 00 Originalurkun-
den, mehr als 2'500 Bücher, dazu unzählige Aktenstü cke, Pläne und 
Siegelstempel werden aufbewahrt. Die Dokumente deck en einen 
grossen Teil des Kt. St. Gallen, sowie Teile des he utigen Appenzell, Zü-
rich, Thurgau, Aargau, Schaffhausen, Basel, des Els ass und Süddeutsch-
lands ab. 
 
Staatsarchiv 
Das Staatsarchiv übernahm nach der Schliessung der Abtei St. Gallen 
die Funktionen des Stiftsarchivs und sammelt seit j ener Zeit die Doku-
mente und Schriftstücke des Kt. St. Gallen. 
 
 
Wieso wurden Staatsakten in einem Kloster aufbewahr t und nicht bei 
Königshöfen, also der weltlichen Macht? 
 
Im Mittelalter gab es nicht ein Machtzentrum heutig er Prägung mit 
Ländern und Regierungen. Ganz Europa war in unzähli ge Königreiche, 
Fürstenhäuser und Herzogtümer aufgeteilt, die sich vielfach bekriegten 
und deren Macht häufig wechselte. Daneben war die g eistige Macht, 
ausgehend von der christlichen Kirche Roms ein erns t zu nehmender 
Machtfaktor, repräsentiert durch Klöster und Abteie n, die eigene Län-
dereien und Untertanengebiete besassen. Viele König e und Kaiser 
wurden durch Päpste eingesetzt, was die Bedeutung d er christlichen 
Macht herausstreicht. Da in den Kirchen der Glaube verkündet wurde, 
etwas woran sich alle Leute halten konnten und Tros t fanden, blieben 
die Zentren der geistlichen Kultur auch eher von Kr iegen und Erobe-
rungsfeldzügen verschont, was ihre Bedeutung im Mit telalter noch ver-
stärkte. Ausserdem betrieben sie Kosterschulen und wissenschaftliche 
Forschung, viele Klosterbrüder waren der Schrift mä chtig und hatten so 
einen ungeheuren Vorteil gegenüber dem Grossteil de r Bevölkerung. 
 
Die damaligen Machtverhältnisse widerspiegeln sich auch heute noch 
in den ganz normalen deutschen Jasskarten: 
Da gibt es die Untertanen, vertreten durch die Zahl enwerte, dann 
kommen die Landsknechte oder Krieger repräsentiert durch die Stan-
darte (Banner), anschliessend die Edelleute Unter u nd Ober und 
schliesslich der König. Ganz zuoberst aber, als höc hste Karte figuriert 
das As, welches die geistige Macht verkörpert, welc he über allem 
steht. 
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Doch nun zurück zum 
Stiftsasrchiv. 
Peter Erhart war freudig 
überrascht von der 
grossen Anzahl Interes-
senten an seinen Aus-
führungen. In einem ers-
ten Teil erklärte er uns 
Bedeutung und Aufga-
ben des Stiftsarchivs. 
Das Archiv verwaltet 
fachgerecht die vielen 
Dokumente so, dass un-
ter Stichworten ein ent-
sprechendes Dokument 
gefunden werden kann. 
Er zeigte uns dies ein-
leuchtend am Beispiel 
„Seegfrörni“. Unter die-
sem Stichwort sind alle 
Dokumente abgelegt, 
die einen Bezug zu den 
verschiedenen 
Seegfrörnis haben. Aller-
dings sind noch längst 
nicht alle vorhandenen 
Schriftstücke ausgewer-
tet und gelesen. So wur-
de erst kürzlich in einem 
Pergament des frühen 
15. Jahrhunderts die 

Beschreibung einer Seegfrörni entdeckt, die bis jet zt nirgendwo sonst 
dokumentiert war und daher in der Auflistung aller Seegfrörnis auch 
nicht aufgeführt ist.  
Ein grosser Teil der Arbeit bedeutet also, bis jetz t noch unerforschte 
Schriftstücke lesen und dokumentieren. Dazu benötig t Peter ein umfas-
sendes Wissen der altdeutschen und lateinischen Spr ache, in denen 
die meisten Dokumente abgefasst sind. Dazu kommt ei ne Fähigkeit, 
alte Handschriften zu lesen, was gar nicht einfach ist, wurden doch 

Schenkungsurkunde St. Gallen von 766 
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meist einzelne Buchstaben oder Wörter als kleine, v erschnörkelte Kunst-
werke gestaltet. Zusätzlich müssen die bearbeiteten  Schriftstücke kon-
serviert werden, damit sie der Nachwelt unbeschädig t erhalten blei-
ben. 
 
Ich war dann auch sehr erstaunt, als er ein ca. 100 0 Jahre altes Perga-
ment locker in die Hand nahm, öffnete und wie ein u nwichtiges Zei-
tungsblatt von heute herumzeigte. Auf die diesbezüg liche Frage mein-
te unser Archivar: „konservierte Pergamente, also T ierhäute, sind viel 
robuster als Papier. Ausserdem gilt der Spruch: Der  Archivar selbst ist 
der grösste Feind des Archivs!“ Zur Ehrenrettung vo n Peter Erhart darf 
ich jedoch festhalten, dass die wertvollen Dokument e sehr sorgfältig 
und nur mit Handschuhen angefasst werden. In der tä glichen Arbeit 
werden vielfach Kopien verwendet. 
 
Eine weitere bedeutende Aufgabe des Archivs ist die  Beantwortung 
von wissenschaftlichen Anfragen. Ausserdem werden i mmer wieder 
Ausstellungen gemacht und Publikationen veröffentli cht, um weiteren 
Kreisen die historischen Quellen unserer Geschichte  zugänglich zu ma-
chen. 
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In einem zweiten Teil zeigte uns  XYXYXY verschiede ne Karten vom Bo-
densee, datiert aus dem 18. und 19. Jahrhundert. Di ese sind durch-
wegs von Hand erstellt, teilweise farbig und bebild ert. Wenn auch der 
Bodensee noch etwas als „Pflaume“ dargestellt wurde , so sind doch 
Distanzangaben und Details zu Ortschaften schon seh r genau aufge-
führt. Speziell Walter Lanter freute sich an einer frühen Ansicht von Stei-
nach, wo er das Wohnhaus oder mindestens einen „Plä tz“ Land seiner 
UrUrUrgrossväter zu erkennen glaubte.  Er wollte un s Arbonern aufgrund 
dieser Karte auch weismachen, dass Steinach im ausg ehenden Mittel-
alter eine viel grössere Bedeutung gehabt habe als Arbon. Dies trifft 
vielleicht auf die Bedeutung des Steinacher Hafens für das Kloster St. 
Gallen zu, war doch Steinach ein „Untertanendorf“ d er Abtei, dies 
ganz im Gegensatz zur damals stolzen Stadt Arbon, d er bereits 1255 
das Stadtrecht verliehen wurde und die kirchlich de m Bischof von Kon-
stanz angehörte. 
 
In diesen Karten sind teilweise auch Handelswege ei ngezeichnet. Der 

Alte Karte Rorschach von 1728 
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Bodensee wurde damals als einfacher und günstiger H andelsweg rege 
benützt. Transporte per Schiff waren viel einfacher  zu bewerkstelligen 
als Landtransporte. Dabei scheint der hauptsächlich e Lohn der Schiffs-
leute darin bestanden zu haben, dass sie sich währe nd der Schiffsrei-
sen an den geladenen Waren gütlich tun durften. Glü cklich, wer Wein 
aus den badischen Rebhängen transportieren durfte, Pech für den, 
der Rorschacher Sandstein nach Konstanz zur Renovat ion des Münsters 
transportieren musste! 
 
Voll von interessanten Eindrücken dislozierte die M ehrheit der Seec-
lübler nach 1 ½ Stunden „Staatsgeschichte“ ins nahe  gelegene Re-
staurant Neueck um bei Fondue und Fendant die infor mative Ge-
schichtslektion zu verdauen. 
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Neujahrsrudern        1.1.2005 
 
Rico Lang 
 
 
„der 31. Dezember ist nicht das Ende und der 1. Jan uar nicht der An-
fang!“ 
Ungefähr mit diesen Worten begrüsste unser Präsiden t Jürg Trentin 
die anwesenden Seeclübler am Neujahrsmorgen zum Apé ro. 
Bereits um 10 Uhr – einige Nichtwisser inkl. Ruderc hef um 9.30 Uhr – 
machten rund 15 kälteresistente SCA’ler in vier Boo ten die traditionel-
len ersten Kilometer des Jahres. Bei guten Wetter- und Wasserverhält-
nissen versuchten sie den Nebel der vergangenen Sil vesternacht aus 
den Köpfen zu vertreiben, was vermutlich auch gelan g, denn das 
Wetter war einfach zu gut um unzufrieden zu sein. 
Die inzwischen auf gut 30 Personen angewachsene See clubfamili, 
teilweise ergänzt um Partner, prostete sich fröhlic h auf ein gutes neu-
es Jahr zu und ass mit Vergnügen die leckeren warme n und kalten 
Snacks, die aus der Küche gezaubert wurden. 
Apropos Küche: hier scheint sich ein Konflikt anzub ahnen, denn der 
letztes Jahr unumstrittene Herrscher des Küchenreic hs, Walter Lanter, 
wurde hart bedrängt von Doris, die ihm half wo es n ötig war und mit 
weiblichem Charme neue Snackplatten herrichtete und  auftischte. 
Wohl dem Verein, der solche Probleme hat! 
Ich freue mich auf den Sommer, wo sich beide in der  Kreation von 
neuen Menus vermutlich zu übertreffen versuchen und  wir armen 
Seeclübler, vor lauter guten Angeboten aus der Küch e, uns kaum 
mehr für das eine oder andere leckere Gericht entsc heiden können. 
Dass der Leitspruch unseres Präsidenten zum 1. Janu ar stimmt, zeigt 
auch dass Logbuch: letzte Einträge am 31. Dezember,  erste Einträge 
am 1. Januar. Das alte Jahr wurde also nahtlos vom neuen abgelöst 
und immer mehr Mitglieder wissen die Vorzüge des Wi nterruderns zu 
schätzen. 
Auch beim anschliessenden Neujahrsapéro wurde die S timmung mit 
fortschreitender Zeit immer besser und der Lärmpege l erreichte rasch 
einen Stand wie bei den gut besuchten, sonntägliche n Apéros wäh-
rend des Jahres. Mit einer Aenderung: die letzten B esucher verliessen 
den Club nicht wie üblich um ca. 12.30, sondern vie l, viel später. 
 

Auf ein gutes, neues Ruderjahr ! 
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vom Stammtisch.....  
 
 
Wer im November/Dezember  2004 Sonntags den Stammti sch besuch-
te, traf dort meistens auch Urs Kugler, ehemaliges Aktivmitglied und 
Regattaruderer und heutiges Passivmitglied. Er ist ein kurzzeitiger 
Ortspolitiker und Mann mit klarer, eigener Meinung,  die er auch kund 
tut . 
Ein weiterer  treuer Stammgast ist Walter Lanter, d er ebenfalls lautstark 
am runden Tisch seine Erfahrungen aus allen, wirkli ch allen Lebensbe-
reichen verkündet. 
Tolle Rededuelle dieser Zwei, kräftig unterstützt v on den übrigen anwe-
senden Ex– und Möchtegern-Politikern, beleben den S onntagsstamm 
und bestimmen (mindestens im Clubhaus) wohin die Lo kal-, Schwei-
zer– und Weltpolitik uns führen soll. 
Wegen Ferienabwesenheit von Urs und Krankheitsabwes enheit von 
Walter konnte am Stammtisch  im Januar 2005 ausnahm sweise mit nor-
maler Lautstärke gesprochen werden. 
Doch jetzt sind beide zurück! 
Also willkommen am Seeclub-Stamm, jeden Sonntag ab 11.15 Uhr! 
(idealerweise mit Rudern um 9.30 verbinden) 

Hier werden Dinge bewegt! 
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Papiersammlung 2005       
 8.1.2005 
 
Henk van der Bie 
 
Mit 48 Sammelwütigen wurde trotz einigen krankheits - oder ferienbe-
dingte Abmeldungen das Einsammeln in einer rekordve rdächtigen Zeit 
erledigt. Durch ein Missverständnis musste an einig en Orten noch 
nachgeputzt werden. Dies führte einerseits für eini ge Beteiligten zu ei-
ner längeren Wartezeit und leider auch noch zu eine r Verzeigung der 
Polizei wegen unerlaubten Personen auf der Ladebrüc ke. Für nächstes 
Jahr werden wir uns diesbezüglich eine andere Lösun g einfallen lassen 
müssen. 
Diese oder jene hatte einen Muskelkater, denn Papie r und Karton hän-
gen an! 
Dafür können wir mit dem Sammelergebnis zufrieden s ein. 88 Tonnen 
(davon 75 To Papier). Ein herzlicher Dank an Alle, auch an unsere Z'nüni 
und Küchenmannschaft! Hat alles bestens funktionier t.  
Auch wiederum einen grossen Dank an die Fahrzeughal ter, durch die-
se nicht selbst-verständliche, unentgeltliche zur V erfügungsstellung er-
hält der Verein eine bedeutende Unterstützung für s eine Infrastruktur. 

 
 

Wissen die bei Nestslé, 
dass Othmar richtig 
arbeiten kann, wenn er 
will??? 
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Muschelessen       19. Februar 2005 
 
Rico Lang 

 
 
Für 15 Seeclüblerinnen und Seeclübler 
war die Ausschreibung zum Muschel-
essen einfach ein „MUSS“. 
Muschelkoch Hans Baumeister emp-
fing uns mit feinem, selbstgemachtem 
Apérogebäck, von dem eine Sorte 
sehr rassig gewürzt war.  Vielleicht um 
den Getränkekonsum anzukurbeln, 
vielleicht aber auch einfach, weil 
Hans verliebt ist, verliebt in den See-
club Arbon! 
(fragt ihn selber, was stimmt) 
Schon bald begann Hans in den gros-
sen Pfannen am Herd zu rühren, 
Dampf und feiner Geruch verbreitete 
sich im Clubhaus und kurz nach Acht 

hiess es: „ die erste Ladung ist bereit, bitte 
selber schöpfen“. 
Der Inhalt der Muschelpfanne war genau so berechnet , dass es für je-
den von uns eine schöne Portion gab. Vier- oder Fün fmal konnten wir 
immer wieder den Teller nachfüllen, bis alle wirkli ch genug gegessen 
hatten.—Ueber 10 kg Muscheln wurden gekocht und ver tilgt. 
Das Spezielle an gekochten Miesmuscheln sind übrige ns nicht eigent-
lich die Muscheln sondern der Jus, worin sie gekoch t werden. Diesmal 
hattte Hans mit der Zugabe von gerafffelten Orangen schalen einen 
exotischen Hauch beigemixt, der ausgezeichnet zum f ein geschnitte-
nen Gemüsse, Zwiebeln, Pepperoncini und Prosecco pa sste.  
Zum Abschluss des exquisiten Essens wurde ein Desse rt aus gebrannter 
Crème und „beweinten“ Birnenschnitzen serviert, das  ebenfalls mit 
ganz wenig aber scharfem Gewürz versetzt war, was d em Dessert das 
gewisse „Etwas“ verlieh. 
Herzlichen Dank Hans für deine grosse Küchenarbeit!  
 

 

Hans der Muschelkoch 
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Januar Impressionen 
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Schlusspunkt 
 
Ziele ! 
 
Liebe Seeclübler 
 
Man setzt sich anfangs Jahr Ziele für verschiedenst e Dinge. Dabei ha-
ben diese Ziele vielfach die Eigenschaft, schon bal d wieder in Verges-
senheit zu geraten und bleiben somit unerfüllt. 
 
Einfacher ist es, wenn man sich beim Rudern Ziele s etzt. Da kann man 
das Ziel anfangs Januar festlegen, die richtige Rud ersaison für uns Frei-
zeitsportler beginnt aber erst im Frühling, wenn es  wärmer wird. Somit 
bleibt das Ziel mindestens im 1. Quartal des Jahres  erhalten - und viel-
leicht, oder hoffentlich, auch etwas länger. 
 
Wir können uns vornehmen 
· einige Km mehr als im Vorjahr zu rudern 

· mind. 1x pro Woche zu rudern 

· an 1 Wanderfahrt teilzunehmen 

· die Rudertechnik zu verbessern,   usw. 
 
 
Wer an den Kursen und Ausfahrten des SCA verhindert  ist, hat eine be-
queme, zusätzliche Möglichkeit: Der SRV bietet jede s Jahr in seinem 
Kalender für Fitnesssportler viele Kurse und Rudert ouren an, für die sich 
alle einschreiben können. 
 
Sehr beliebt sind die Ruder-Technikkurse, die jedes  Jahr im Frühling 
durchgeführt werden. Einen ganzen Tag lang wird im Boot mit Video-
unterstützung die gute, oekonomische Rudertechnik d urch erfahrene  
Trainer vermittelt. Ich selbst habe 3x an solchen K ursen teilgenommen 
und immer etwas gelernt, etwas verbessern können.  
Diese Jahr finden die Kurse im April in Cham statt.  Details findet ihr im 
Kalender, der im Bootshaus hängt. 
 
Viel Vergnügen in der Saison 2005!    Rico Lang 
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 wichtige Adressen: 
 
Seeclub Arbon     Tel. Bootshaus  071 446 81 26 
Postfach     Homepage:    www.seeclub-arbon.ch 
Wassergasse 2 
9320 Arbon 
 
 
Präsident: Jürg Trentin   Tel. P   071 446 05 67 
  Sonnenhügelstr. 10A  Tel. G                            078 732 55 03 
  9320 Arbon   Tel. Handy  076 400 64 07 
      mail            jtrentin@paus.ch 
 
Ruderchef: Werner Rutz   Tel. P   071 446 18 83 
+ Vizepräs. Brühlstsrasse 32  Tel. Handy  078 626 60 07 
  9320 Arbon      
 
 
Bootshauswart: 
  Henk van der Bie  Tel. P   071 446 29 17 
  Amselweg 4    
  9320 Arbon   mail         hvanderbie-sr@bluewin.c h 
 
 
       

 



Seeclub Spritzer 

 
 

 

  20 

 Agenda: 
 
11. März Freitag 94. GV Seeclub  sep. Einladung 
 
3. April Samstag Bootshausputz 
 
4. April Sonntag Anrudern 
 
24./25.April Sa/So  Ruderkurs f. Anfänger  
 
29. April Freitag Kegelabend  Anschlagbrett 
 
1. Mai Sonntag 1. Mai-Ausfahrt  Anschlagbrett 
 
5.-8. Mai Do-So Genfersee   Anschlagbrett 
 
18. Mai Mittwoch Lauftreff  Stacherholz 
 
 
 
       
     
 
 
 
Ruderzeiten:   Wintersaison     
         
Aktive:  Samstag  13.30 Uhr 
 
Junioren:  Samstag  13.30 Uhr 
 
Alle  Sonntag   09.30 Uhr 
 
 
Wintertraining in der Halle : 
 
Aktive + Junioren   nach Absprache 
 
 


